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•Stadtteil 2
•Teil der Engehalbinsel
•Liegt am Rand der Stadt Bern im Stadtteil 2
Hat einen Höhenunterschied von 50m

„Im Quartier zuhause“ Aaregg
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•Hat einen Höhenunterschied von 50m
•Engehalbinsel fühlt sich von Stadt vergessen
•Aaregg fühlt sich von Engehalbinsel
vergessen



Stadtteile Bern
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Gebiet 2

Gebiet 1
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Gebiet 1

Gebiet 3

Gebiet 4



Was ist es 
•Begriff Keywork stammt aus einer 
europäischen Lernpartnerschaft 2002

Keywork4
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europäischen Lernpartnerschaft 2002
•Keywork ist zukunftsfähiger Ansatz und kein 
starres Handlungskonzept             

•wichtig ist stetige Weiterentwicklung des 
Ansatzes mit allen (Profis und Laien)  



•Wurzeln in den 1960er und -70er Jahre 
•kulturelle Aktivität soll das Image des 
Stadtteils verbessern und damit zu einer 
positiven Quartierentwicklung beitragen,  
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Stadtteils verbessern und damit zu einer 
positiven Quartierentwicklung beitragen,  
die wiederum zu einem höheren Mass an 
Identifikation der BewohnerInnen mit dem 
Stadtteil führen kann



•Programm zur Neupositionierung von 
Einrichtungen und Verbesserung ihrer 
Zukunftschancen im demografischen und 
gesellschaftlichen Wandel
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Zukunftschancen im demografischen und 
gesellschaftlichen Wandel

•Reformansatz zur Förderung von 
Partizipation und Selbstorganisation im 
Bereich der sozialen und kulturellen Arbeit



•steht für neue Formen von Zusammenarbeit 
in komplexer werdenden Systemen 

•verknüpft und erweitert professionelles und 
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•verknüpft und erweitert professionelles und 
zivilgesellschaftliches Engagement

•setzt auf transdisziplinarität (Wissenschaft –
Lebenswelt / Theorie – Praxis Transfer)



•Vorbilder für das gemeinsame Lernen und 
Gestalten in diesem Projekt sind 
•Peter S. Senge mit seiner Theorie der 
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•Peter S. Senge mit seiner Theorie der 
Lernenden Organisationen

•Hilmar Hoffmann mit seinem erweiterten 
Kulturbegriff



•Joseph Beuys und die Idee der sozialen 
Plastik
• Die Theorie der „Sozialen Plastik“ besagt, jeder 

Mensch könne durch kreatives Handeln zum 
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Mensch könne durch kreatives Handeln zum 
Wohl der Gemeinschaft beitragen und dadurch 
plastizierend auf die Gesellschaft einwirken. 

• aus dieser Vorstellung entstand die viel zitierte 
These der „Sozialen Plastik“: „Jeder Mensch ist 
ein Künstler“



•Ilya Kabakov und der Idee der 
wachsenden Ideen
• Ideengarten einrichten
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• Ideengarten einrichten
•Pina Bausch und der Idee das Einzelne 
zusammen die Choreographie machen



•Wie bringt man kulturelle, soziale  Institu-
tionen und Künstler zum mitmachen?
•Museen, Altersheime etc. müssen sich für 
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•Museen, Altersheime etc. müssen sich für 
neue Zielgruppen öffnen wollen

•Soziale Arbeit sollte Türöffner für andere 
Themen sein (Arbeitslose, Alte, Behinderte, 
etc.)



•Kulturverantwortlichen (Museums- oder 
Tbeaterpädagogen) finden für Startup 
Workshops
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Workshops
•Konflikte Freiwillige und Profis austragen
•jeder besitzt Schlüsselkompetenzen



Vier Faktoren von Keywork4

•Faktor 1 – Entwicklung und Innovation 
neue Verantwortungsrollen entwickeln 
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neue Verantwortungsrollen entwickeln 
und eigene Projekte realisieren

•Faktor 2 – Partzipation
sich auf Augenhöhe begegnen und 
gemeinsam gestalten



•Faktor 3 – Neue Lernformen
Miteinander und voneinander lernen, 
Wissen vernetzen

•Faktor 4 – Neue Entwicklungs- und 
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•Faktor 4 – Neue Entwicklungs- und 
Gestaltungsräume erschliessen und (er-) 
finden
Entdeckung neuer Lernorte und 
Denkräume



Beispiel von öffentlichem 
Lernort / Denkraum
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Partizipation ist Kernelement von Keywork4

•es geht um konkrete Selbstbestimmung 
nicht um Informiert werden oder Mitwirken 
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nicht um Informiert werden oder Mitwirken 
dürfen.

•Teilnehmer bringen ihre Lebenserfahrung 
sowie ihr Fachwissen mit ein



Wichtig ist die Haltung:
•diese Konstruiert sichgleich beim ersten 
Auftritt
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Auftritt
•Chaos aushalten
•oder gleich beginnen Gruppen zu bilden



•um an Pilotprojekte zu kommen, schaffen 
wir in Ideenwerkstätten oder in Ateliers 

•Projekte planen welche einfach sind in der 
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•Projekte planen welche einfach sind in der 
Umsetzung
•Treppenhauscafé etc.



Wie schaffen wir Verbundenheit mit
Projekt?
•über die Gefühlskomponente
•Skepsis zu Beginn ist gut
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•kann ich das an mich heranlassen und wie 
lasse ich es an mich heran

•Spannungsfeld: Inovation – Tradition



•wichtig bei Präsentationen
•Veranstalter sind im Vordergrund nicht wir

•unsere Aufgabe ist es Wissen, Ideen und 
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•unsere Aufgabe ist es Wissen, Ideen und 
Erfahrung zu vernetzen

•wir sind Koordinator nicht Leiter



•ein Programmteil pro Monat
•kleine Projekte brauchen kleine Broschüren 
/ Visitenkarten
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/ Visitenkarten
•kleine Projekte kleine Budget
•Finanzierung in die Gruppe legen
•Botschaft für die geplanten Projekte suchen



•auch wenn wenige wollen oder kommen 
volles Programm anbieten 

•wichtig ist die Wirkung welche diejenigen  
erreichen die kommen und wollen
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erreichen die kommen und wollen
•Einladung im Quartier verteilen
•wenn 5% etwas neues machen entsteht eine 
Bewegung



•nicht Zielgruppen spezifische sondern 
Themenorientiert

•Bildungsniveau ist nicht entscheidend
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•Bildungsniveau ist nicht entscheidend
•wichtig ist Inklusiv zu arbeiten
•Kerngruppen müssen gemischt sein / Profi-
Laienmix



•Verbundenheit und Kontakt zwischen 
Nachbarn fördern und stärken

•Nachhaltigkeit erreichen durch 

„Im Quartier zu Hause“
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•Nachhaltigkeit erreichen durch 
Projektanbindungen an Institutionen

•Institutionen sind nicht Organisator sonder 
Helfer

•wenn es keine gibt > IG Verein gründen



Quartierverbundenheit stärken
•Bildungsarbeit im Quartier

•Was ist das Quartier
•Wie entstand das Quartier
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•Wie entstand das Quartier
•Wie veränderte sich das Quartier
•Exkursionen zum Thema Wohnen

•Freiwillige für Umsetzung anfragen nicht 
Sozialarbeiter



Wie fühle ich mich verbunden?
•ich mit mir
•ich mit Nachbar
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•ich mit Nachbar
•ich mit Haus
•ich mit Quartier
•Ich mit der Stadt


